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®r|d)eint Je ®onnerëtag§ unb Joftet per ©emefter §r. 6.—, per IgaSjr gr. 12.

3nferate 30 ®t§. per eittfpattige ©olonelgeile, bei grä^gren aiufträgen
entfpredjenbett Siabatt,

»ttt 6. «Itfolw 1937.

SS»?

Baa>£Ml.
Saupoligeitictje Semißi«

Ö8*0C» öer ©tobt gütig)
mürben am 30. September
für folgenbe SBauprojette,
ieilroeife unter Sebingungen
erteilt: 1. Kantonale @e

funb^eUëbireîtton, 3lnbau für lutoremife SRämigrage 73/
pänftlergaffe, 3. 1; 2. $t>. Später, Sic&tfôad&t lieber»
fcotfgtage 80, 3. 1; 3. SB. & 31. ©c^mib, ©efdjüfti»
ocritë Sömenftrage l/Sißlgrage (abgeänberte§ fSrojeft)
«tutoremifen, 3 1; 4. 5B. penning, Um» unb Stufbau
®wgrage 322, 3 2; 5. $. Kiefer, gabrifanbauten 58ad|j=

Wage 15, 3. 2; 6. ©ebr. 3Silb/Qute§ Kut)n & ®o. 31. ©.,
^en^tntanîantage mit Stbfüüfäute Sflebinggrage 4, 3- 2;

St. Knobel, 2 aBofmbäufer mit ©infrtebung fsalben*
wage 81/83 (abgeânberieë fßrojeft), 3. 3; 8. Sttfreb
garner, Slnbau mit 3luîotemife 58abenergrage 254, 3 4;
^ 53. Sîo^rbadt), Umbau 3roingligrage 21 (abgeânberteë
j^ojeft), 3.4 ; 10. ©tabt 3ürtdE), Stnbau Kalîbreitegrage 19,
& 4; 11. ®r. at. ©tocEer, Slutoremife mit 3ufabrt £aß»
"Jblgtage 23, 3. 4; 12. Seiamarenfabriî „Süri" 31.=©.,
^utoremifen gppreffengrage 71, 3. 4.; 13. Uto-Klno @e=

IMfenfdjaft ©tnfrlebungëmauer Kalîbreitegrage 3, 3 4;
fj'9- 58adjmann & SR. Merletti, ©tügmauern unb ©in»
^>ebung§n)änbe Sßötelgrage 88/90, 3- 6; 15. ©ontab
Weilt, ©infrtebung Unioerfitätigtage 84, 3- 6 J 16-

©toffel, Stutoremife ßtigigrage 56, 3. 6; 17. St. @.

5Batertau§, 3Bobnbau§ fßöSltgrage 52, 3. 6; 18. SSau»

genoffenf<§aft 5ßotad()grage, ©infriebung |>ammergrage
106/108, 3- t ; 19. SJaugenoffenfctjaft ©empacberfirage,
3Bo^ngau§ ©empad&ergrage 24, 3. 7; 20. @. £äbertt,
3tn> unb Umbau tpeuelgrage 45, 3. 7; 21. Sr. g.
Meper, 3tnbau mit Stutoremife ©übgrage 38, 3. 8.

©rgeßmig eines SttierStjeimS für Slin&e bei gütig),
gn gürid) ift ein Serein gegrünbet morbett für bie @t-

geßung einest 3llter§betm§ für aîte bltnbe Sente beiber
©efdgecbter unb jeber Konfeffion, bem son einem SBo'ig=

täter 350,000 gr. gut Serfügung gegeßt morben finb.
Sa§ neue £eim ig in Kitdjberg im Sau unb faß 24
SSgegttnge aufnehmen tonnen; mtnberbemittette ©elbfi=
gaßler foüen 2 gr. bis gr. 2 50, beffer Skmiitette gr. 3.50
bis 5 gr. per Sag besagten, für burdj Slrmenpgegén 58er»

forgte foüen 3 gr. bejaht merben. Set ©tabtcat uon
gürid) empgebtt bem ©togen ©tabtrate bie 58eroiüigung
eineë ©rûnbmtgëbeitrageë oon 10,000 gr. unb erflürt:
groetfeßoS entfpridjt bie ©Raffung etneë feinte» für alte
ötinbe einem bringenben 58ebürfni5. ÜÖtetfacb mugten
bis fegt Stnmetbungen an baë 58tinbenatterëgeim in ©t.
©aßen ergeben, meil in güridj feine ©elegengett für bie

58erforgung non erbtinbeten atten Seuten begetg. ®§ mug
oßnegiu febe ©Raffung non 3ttterSßeimen mit mägigem
Koggelb begrügt werben. Sem ©milieubeim ig gu roün=

fdjen, bag igm aße bie Mittel, bie gur gertiggeßung ber
gangen Slnlage nötig finb, gugiegen. Sie ©itabf 3ôï^
barf bem 5Seitrag§gefu«| entfprecpen, immerhin in be«

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.

Band
HM!I!

Direktion: Kenn-HstdinghaKsen Geben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate SV Cts. per einspaltige Eolomîzà, bei größere« Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. Oktober 1937.

«chêuWch: »-n---

K,«.Ww«.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 30. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen
erteilt: 1. Kantonale Ge-

sundheitsdirektion, Anbau für Autoremise Rämistraße 73/
Künstlergasse, Z. 1; 2. Th. Schärer, Lichtschachl Nieder-
dorfstraße 80, Z. 1; 3. S. W. â: A. Schmid, Geschäfts-
Haus Löwenstraße 1/Sihlstraße (abgeändertes Projekt)
Autoremisen, Z 1; 4. B. Henning, Um- und Aufbau
Aeestraße 322, Z 2; 5. I. Kiefer, Fabrikanbauten Bach-
Maße 15, Z. 2; 6. Gebr. Wild/Jules Kühn à Co. A. G„
^enzintankanlage mit Abfüllsäule Redwgstraße 4. Z. 2;
^ R. Knobel, 2 Wohnhäuser mit Einfriedung Halden-
maße 81/83 (abgeändertes Projekt). Z. 3; 8. Alfred
mamer, Anbau mit Autoremise Badenerstraße 254, Z 4;
A B. Rohrbach. Umbau Zwinglistraße 21 (abgeändertes
Mojekt). Z, 4. iy. Stadt Zürich, Anbau Kalkbreitestraße 19,

4; ii. Dr. A. Stocker, Autoremise mit Zufahrt Hall-
wylstraßs 23. Z. 4; 12. Teiawarenfabrik ..Züri" A. G„
àtoremisen Zypreffenstraße 71, Z. 4.; 13. Uto Kino Ge-
Eigenschaft Einfriedungsmauer Kalkbreitestraße 3, Z. 4;
7.7'I. Bachmann & M. Merletti, Stützmauern und Ein-
Medungswände Rötelstraße 88/90, Z. 6; 15. Conrad

Einfriedung Umversttätsstraße 84, Z. 6; 16. Rich.

Stoffel. Autoremise Rigistraße 56, Z 6; 17. Dr. E.
Vaterlaus, Wohnhaus Rösliftraße 52, Z, 6; 18. Bau-
genossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Hammerstraße
106/108, Z. 7 ; 19. Baugenossenschaft Sempacherstraße,
Wohnhaus Sempacherstraße 24, Z. 7; 20. G. Häberli,
An- und Umbau Heuelftraße 45, Z. 7; 21. Dr. F.
Meyer, Anbau mit Autoremise Güdstraße 38, Z. 8.

Erstellung eines Altersheims für Blinde bei Zürich.
In Zürich ist ein Verein gegründet worden für die Er-
stellung eines Altersheims für alte blinde Leute beider
Geschlechter und jeder Konfession, dem von einem Wahl-
täter 350,000 Fr. zur Verfügung gestellt worden sind.
Das neue Heim ist in Kilchberg im Bau und soll 24
Pfleglinge aufnehmen können; minderbemittelte Selbst-
zahler sollen 2 Fr. bis Fr. 2 5V, besser Bemittelte Fr. 3.50
bis 5 Fr. per Tag bezahlen, für durch Armenpflegen Ver-
sorgte sollen 3 Fr. bezahlt werden. Der Stadtcat von
Zürich empfiehlt dem Großen Stadtrate die Bewilligung
eines Gründungsbeitrages von 10,000 Fr. und erklärt:
Zweifellos entspricht die Schaffung eines Heimes für alte
Blinde einem dringenden Bedürfnis. Vielfach mußten
bis jetzt Anmeldungen an das Blindenaltersheim in St.
Gallen ergehen, weil in Zürich keine Gelegenheit für die

Versorgung von erblindeten alten Leuten besteht. Es muß
ohnehin jede Schaffung von Altersheimen mit mäßigem
Kostgeld begrüßt werden. Dem Emilie?!heim ist zu wün-
schen, daß ihm alle die Mittel, die zur Fertigstellung der
ganzen Anlage nötig sind, zufließen. Die Stadt Zürich
darf dem Beitragsgesuch entsprechen, immerhin in der



S24 fdjjfâeta. („SHeiftablait") ttlr. 27

©rroariung, bag 3tnmelbungen au§ her ©tabt möglicgg
berfidgcgtigt merben.

23otfict«U«ttgen pm Sau bed SagnpoggeMu&ed
i« Sörtd). Seit einigen Sagen gerrftgt auf bem 3£seal

beS ehemaligen IRo^mateïtaïba^n^ofeS an ber ©i^I eine

lebhafte Sätigfelt. ®ie Saufirm a Socger lägt Ser»
laberampen eeftetlen, etnen Kran montieren unb groge
Mengen ©erügmaterial zufügten. Sind) jtnb bereits bie

Saubaraden ergefit. ©o mirb nun bemnäsgg mit bem

Sau beS ©ebäubeS begonnen.

®er Umbau ber „©affrau" tu IJSridj. ®aS Sunft«
gauS prï„@affran" am NatgauSquai in ßörich mirb
im näcggen Frühling umgebaut, ®aS ÇlnterhauS mirb
in bie Umbaute einbezogen ; bamit foßen bie Nebenräume
(befonberS Küthe, ©arberobe, Soilette ufro.) mefentltcg
oergrögert unb neuen Sebürfniffen beffer angepaßt mer«
ben fönnen. ®er prächtige groge SBirtfcgaftSfaal bleibt
in feiner 3lusbegnung erhalten. ®er ©ingang mirb feit»
märiS oerlegt, um im parterre für anbere Swede mehr
Saum ju geminnen. ®ie Kogen beS Umbaues, ber in
ben |>chtben oon 31 regit eft greitag liegen mirb, foß
fid) auf 3—400,000 gr. belaufen. SorauSgcgtlid) mirb
ber NegauraiionS»Setrieb für etma lein halbes 8ag*
unterbrochen merben müffen.

Kranfenaggbcra in Sauntet (Süticg). ®er Kranfen«
afpl Serein Sauma befcglog, auf bem nor etma 25 fahren
ermorbenen Slag in ber „f)öhle" ein Kranfenajpl er»
bauen p laffen. ®aS Slfpl foß oortäufig 20 Selten
erhalten. ®er oerfügbare SanfonbS beträgt 250,000
gtanfen.

SSafferrcferooiranlage in Sötlböerg (Süricg). ®ie
Sioilgemetnbe SBilbberg bei Surbenthal befcglog bie 3ln=

läge eines SBagerreferooirS mit Hpbrantenanlage im
Kogenooranfcglage non 44,000 ffr.

Serlangerung bed Hgötantenncged in ©inftebeln.
(Korr.) ©inem ©efutge ber 3?euerfomntiffion ©infiebeht
um Semißtgung, bie KantonSfirage auf 300 m öffnen p
bärfen, jroeds ©rroeiterung beS §pbrantenne|eS, mürbe
Pom Sdjroxjjer» NegierungSrat unter ben üblichen Se»
bingungen entfprocgen.

Sauwtfen in ©latud. (Korrefp.) äßägrenb legteS
8ah* int Nacgfommer bie Sautätigfeit unb bamit öle
Sefcgäftigung beS fpanbmerferS ablaufte, ift ge in biefem
8agre allgemein erheblich beffer. 8m SurigemQuartler
jinb bie Neubauten non §enn Ingenieur HanS Qennp
unb oon Çetrn Segrer NiflauS 8*ettag«8metfel unter
®ach gefommen, momit baS bemohnte ©ebtet ber ©labt
um ein fleineS Kilometermag an bie ©emeinbe Siebern
gerüdft ift. 3luf bem ©onnenhügel mirb am Neubau
oon §etrn ©gefaxt ®r. meb. ©rnft grigfcge an ben
Sinnen» unb Umgebungsarbeiten eifrig gearbeitet. 8m
KantonSfpital mirb an ben Qnnenarbeiten am umgebauten
alten Sau unb am aufgebauten Norbgügel eifrig ber
Soßenbung entgegengearbeitet. 8g einmal baS HauS 2
in ber oorgefehenen SBeife oerbeffert, bann haben mir
für unfete Krauten im Kanton ©laruS eine £>eimftätte,
mie man fie bei biefer ©lumohuerjaht roeit herum fuchen
mügte; bie groge Dpferfreubigfeit beS ©larner SolïeS
für ©emelnnügigfeit gibt hier einen gtänjenben SemeiS.
3Euf bem Sauareal beim SurgfcgulhauS ift ber Neubau
oon Herrn Sogoerrcatter Jacques 8ennt unter ®ad) ge»
fommen, fomie baS oon §errn Slrc^iteCt Slffeltranger
erbaute ®oppelmol)nhauS an ber untern Sanffirage.
©tnmal fertig unb innen ausgebaut, mirb ftch baS neue,
groge Sucgbrucfereigebäube oon Herrn Nationalrat Subolf
$fcgubi, Setleger ber „©larner Nachrichten", oorteilgaft
präfentteren. ©efäßig macht ftch baS §auS beS Stein»
foglenfonfumS in feinem neuen ©eroanbe, roobei zu fon»
ftatieren ift, bag im aßgem einen in ben fegten fahren

geh unfere ©tabt flott geraulgepugt hat. 2Ber jum Set-
fpiel öa§ Quartier im „Söaibli" oor einigen fahren
gefehen hat, ber begrügt heute freubig bie ooßpgene
Umgegaltung. 3lud) im luSbau refp. ber Serbefferung
unferer fiäbtifcgen ©tragen ftnfe btefeS Qahr mteber Je^r
fegöne gortfehritte p oerjeithnen unter ber urnft^tigen
Settung non |>errn ©emeinberat 8<JÎob Çeer, SBerlführet.
3Rit ber Soßenbung beS îetlfiûcïeS oon ber ©chügen»
hauSftrage bis pr Sierbraueret ©rien mirb biefeS 8af>ï
bie Hauptarbeit ooßenbet fein. ®ie Nebengragen, oon
benen ba unb bort ganze „Slnthboßen" an ber D6er»
fläch® auftaudhen, merben mit ber Seit auch uid^t melg
als ©tieffinber behartbelt, benn man ig nun baran ge«

möimi, auf ebenen ©tragen zu manbefn. 3HS nächgeS
grögereS Sauobjeft für bte îommenben S^hre mirb mohl
ba§ i« 5*00« lommen. ®ringltch ge^
morben ig bie Qnnenrenooatiou unferer ©tabtürch«,;
mit teilmetfe äugeren Seränberungen, nach Seredjnungett
unb Slänen eines angefebenen gochmanneS, rooruber bte

©tnmohner bureg eine gebrückte Sorlage in nächger S®^
orientiert merben foßen. SorauSgchtlich mirb man fid)
alfo im Saugemerbe in nächger Sett nicgt über Arbeits»
mangel zu beflagen gaben, ba ja ein anfegnlicger $etl
unferer gäbtiftgen Hanbmerfer im Kanton unb teilmetfe
aucg augergaib beSfelben befdjäftigi finb.

Haßenbaöprojelt für Safel. ©nbe ber oergangene«
2Bo^e fanben fteg bte Sertreter ber gpmnagif^en unb
©(gtoimmfportoereine mit einer Neige oon ©egmimmbab»
unb ©tranbbabfreunben aßer Sarteten p einer Ser»
fammfung zufammen, um zu bem gaatltcgen ^ßtofeft
eines HaßenfcgroimmbabeS ©teßung zu negmen. 8« ber
lebhaften ®iSfuffton mürbe baS Sorgegen ber Segörben
in ber ©^raimmbabfrage marm begrügt unb zugleich
eine befcgleuntgte ©rgeßung oon etn bis zwei grei« ober
©tranbbäbern geforbert. ®ie Serfammlung nagm etn«

gimmig folgenbe Sefofution an : ®te zu einer SluSfpracge
oerfammelten greunbe beS ©egmimm» unb SabefporteS
aßer Sorteten erllären gdg bereit, gemetnfam für bte

©tgaffung eines HoßeufdgmimmbabeS einzutreten. Ohne
geg geute fegon in aßen ©tnzelgeiten auf baS Sorprofeft
ber Segörben fegzulegen, begrügen ge beren Sorarbeiten
aufs lebgaftege. ©te oerlaugen augerbem, bag bis z«w
nädjgen 8og*8 baS Segegren auf Sau eines ober zmeier
gretbäber oon ben Segörben oermirflicgt merbe. Ilm
baS S*ojelt etneS HoßenfcgmimmbabeS energifd) meiter
Zu oerfolgen unb bie ®ur<hfügrung oon gret« ober ©tranb«
bäbern zu ermöglitgen, mtrb etn 3trbeitSauSfcgug gemäglt«
©in foldger ïïuSfcgttg mürbe fofort begeßt.

®k teuer ®ro8=ftr.o in Biiritd (6ca(a).
(Äorrefponbettz.)

©egenüber bem „©lodengof", mo früger bte alt8
©teinmügle ganb, ergebt geg etn moberner Saxt, bet
geg fegorngeingoeg zum Himmel türmt. 8« faum 8o^'
reSfrig mürbe bte alte SRügle, bte 809 ber ©rogmünger«
îir^e in Sûttcg gegörte, abgeriffeti ; gemaltige ©rbberoe«

gungen mürben oorgenommen unb ber Sau, ber Z«t

Hauptfacge ben ©cala«©rog«Kino beherbergt, 08«

fegagen. ©eine ©runbriffe, bie ©roggefcgäftSgauS'Sm®®'
glgouette, feine 8nnenauSarbeitung gammen au§ SIÔU8"
ber3lrcgiteften@. Seuenberger unb 8- 3=IädEiger»
bie bureg fegr zuoorîommenbeS SergänbniS ber Sau«

gerren bie Aufgabe reglos befrtebigenb löfett ïonnten.
®ie gattltcge gaffabe lennzeicgnet fegon oon meitem

bte Segimmungen beS ©ebäubeS. ©in auSlabenbeS Sot'
bad), an bem Sicgireïlamen gligern, labet zum Sefutg8
ein. ®ie ganze äugere Kinoreflame, bie im 31008«

meinen fegr otelfarbig fenfationeß anmutet, pnttbe gut
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Erwartung, daß Anmeldungen aus der Stadt möglichst
berücksichtigt werden.

Vorbereitungen zum Bau Ses Bahnpostgebaudes
in Zürich. Seit einigen Tagen herrscht auf dem Areal
des ehemaligen Rohmaterialbahnhofes an der Sihl eine

lebhafte Tätigkeit. Die Baufirma Locher läßt Ver-
laderampsn erstellen, einen Kran montieren und große
Mengen Gerüstmaterial zuführen. Auch sind bereits die
Baubaracken erstellt. So wird nun demnächst mit dem

Bau des Gebäudes begonnen.

Der Umbau der „Saffrau" in Zürich. Das Zunft-
Haus zur?„Saffran" am Rathausquai in Zürich wird
im nächsten Frühling umgebaut. Das Hinterhaus wird
in die Umbaute einbezogen; damit sollen die Nebenräume
(besonders Küche, Garderobe, Toilette usw.) wesentlich
vergrößert und neuen Bedürfnissen besser angepaßt wer-
den können. Der prächtige große Wirtschastssaal bleibt
in seiner Ausdehnung erhalten. Der Eingang wird seit-
wärts verlegt, um im Parterre für andere Zwecke mehr
Raum zu gewinnen. Die Kosten des Umbaues, der in
den Händen von Architekt Freitag liegen wird, soll
sich auf 3—400,000 Fr. belaufen. Voraussichtlich wird
der Restaurations-Betrieb für etwa !ein halbes Jahr
unterbrochen werden müssen.

Krankenasylbau in Bauma (Zürich). Der Kranken-
asyl Verein Bauma beschloß, auf dem vor etwa 25 Jahren
erworbenen Platz in der „Höhle" ein Krankenasyl er-
bauen zu lassen. Das Asyl soll vorläufig 20 Betten
erhalten. Der verfügbare Baufonds beträgt 250,000
Franken.

Wasserreservoiranlage in Wildberg (Zürich). Die
Zivilgemeinde Wildberg bei Turbenthal beschloß die An-
läge eines Wasserreservoirs mit Hydrantenanlage im
Kostenvoranfchlags von 44,000 Fr-

Verlängerung des Hydrantenuetzes in Einfiedeln.
(Korr.) Einem Gesuche der Feuerkommission Einsiedeln
um Bewilligung, die Kantonsstraße auf 300 m öffnen zu
dürfen, zwecks Erweiterung des Hydrantennetzes, wurde
vom Schwyzer-Regierungsrat unter den üblichen Be-
dingungen entsprochen.

Bauwesen in GlaruS. (Korresp.) Während letztes
Jahr im Nachsommer die Bautätigkeit und damit die
Beschäftigung des Handwerkers ablauste, ist sie in diesem
Jahre allgemein erheblich besser. Im Lungen-Quartier
sind die Neubauten von Herrn Ingenieur Hans Jenny
und von Herrn Lehrer Niklaus Freitag-Zweifel unter
Dach gekommen, womit das bewohnte Gebiet der Stadt
um ein kleines Kilometermaß an die Gemeinde Niedern
gerückt ist. Auf dem Sonnenhügel wird am Neubau
von Herrn Chefarzt Dr. med. Ernst Fritzfche an den
Innen- und Umgebungsarbeiten eifrig gearbeitet. Im
Kantonsspital wird an den Jnnenarbeiten am umgebauten
alten Bau und am aufgebauten Nordflügel eifrig der
Vollendung entgegengearbeitet. Ist einmal das Haus 2
in der vorgesehenen Weise verbessert, dann haben wir
für unsere Kranken im Kanton Glarus eine Heimstätte,
wie man sie bei dieser Einwohnerzahl weit herum suchen
müßte; die große Opferfreudigkeit des Glarner Volkes
für Gemeinnützigkeit gibt hier einen glänzenden Beweis.
Auf dem Bauareal beim Burgschulhaus ist der Neubau
von Herrn Postverwalter Jacques Jenni unter Dach ge-
kommen, sowie das von Herrn Architekt Affeltranger
erbaute Doppelwohnhaus an der untern Bankstraße.
Einmal fertig und innen ausgebaut, wird sich das neue,
große Buchdruckereigebäude von Herrn Nationalrat Rudolf
Tschudi, Verleger der „Glarner Nachrichten", vorteilhaft
präsentieren. Gefällig macht sich das Haus des Stein-
kohlenkonsums in seinem neuen Gewände, wobei zu kon-
statieren ist, daß im allgemeinen in den letzten Jahren

sich unsere Stadt flott herausgeputzt hat. Wer zum Bet-
spiel das Quartier im „Waidli" vor einigen Jahren
gesehen hat, der begrüßt heute freudig die vollzogene
Umgestaltung. Auch im Ausbau resp, der Verbesserung
unserer städtischen Straßen sind dieses Jahr wieder sehr

schöne Fortschritte zu verzeichnen unter der umsichtigen
Leitung von Herrn Gemeinderat Jakob Heer, Werkführer.
Mit der Vollendung des Teilstückes van der Schätzen-
Hausstraße bis zur Bierbrauerei Erlen wird dieses Jahr
die Hauptarbeit vollendet sein. Die Nebenstraßen, von
denen da und dort ganze „Linthbollen" an der Ober-
fläche auftauchen, werden mit der Zeit auch nicht mehr
als Stiefkinder behandelt, denn man ist nun daran ge-
wökmt, auf ebenen Straßen zu wandeln. Als nächstes
größeres Bauobjekt für die kommenden Jahre wird wohl
das Pfr und h aus in Frage kommen. Dringlich ge-
worden ist die Jnnenrenovation unserer Stadtkirche,^
mit teilweise äußeren Veränderungen, nach Berechnungen
und Plänen eines angesehenen Fachmannes, worüber die

Einwohner durch eine gedruckte Vorlage in nächster Zeit
orientiert werden sollen. Voraussichtlich wird man sich

also im Baugewerbe in nächster Zeit nicht über Arbeits-
mangel zu beklagen haben, da ja ein ansehnlicher Teil
unserer städtischen Handwerker im Kanton und teilweise
auch außerhalb desselben beschäftigt sind.

Hallenbadprojekt für Basel. Ende der vergangenen
Woche fanden sich die Vertreter der gymnastischen und
Schwimmsportvereine mit einer Reihe von Schwimmbad-
und Strandbadfreunden aller Parteien zu einer Ver-
sammlung zusammen, um zu dem staatlichen Projekt
eines Hallenschwimmbades Stellung zu nehmen. In der
lebhaften Diskussion wurde das Vorgehen der Behörden
in der Schwimmbadfrage warm begrüßt und zugleich
eine beschleunigte Erstellung von ein bis zwei Frei- oder
Strandbädern gefordert. Die Versammlung nahm ein-
stimmig folgende Resolution an: Die zu einer Aussprache
versammelten Freunde des Schwimm- und Badesportes
aller Parteien erklären sich bereit, gemeinsam für die

Schaffung eines Hallenschwimmbades einzutreten. Ohne
sich heute schon in allen Einzelheiten auf das Vorprojekt
der Behörden festzulegen, begrüßen sie deren Vorarbeiten
aufs lebhafteste. Sie verlangen außerdem, daß bis zum
nächsten Jahre das Begehren auf Bau eines oder zweie«
Freibäder von den Behörden verwirklicht werde. Um
das Projekt eines Hallenschwimmbades energisch weiter
zu verfolgen und die Durchführung von Frei- oder Strand-
bädern zu ermöglichen, wird ein Arbeitsausschuß gewählt.
Ein solcher Ausschuß wurde sofort bestellt.

Ei« «c«w Griß-Km i« Mich (SM.
(Korrespondenz.)

Gegenüber dem „Glockenhof", wo früher die alte
Stein müh le stand, erhebt sich ein moderner Bau, de«

sich schornsteinhoch zum Himmel türmt. In kaum Iah'
resfrist wurde die alte Mühle, die 809 der Großmünster-
kirche in Zürich gehörte, abgerissen; gewaltige Erdbewe-
gungen wurden vorgenommen und der Bau, der zur
Hauptsache den Scala-Groß-Kino beherbergt, ge-

schaffen. Seine Grundrisse, die Großgeschäftshaus-Zweck'
silhouette, seine Jnnenausarbeitung stammen aus Plänen
der Architekten E. Leuenberger und I. Flückiger,
die durch sehr zuvorkommendes Verständnis der Bau-
Herren die Aufgabe restlos befriedigend lösen konnten.

Die stattliche Fassade kennzeichnet schon von weitem
die Bestimmungen des Gebäudes. Ein ausladendes Vor'
dach, an dem Lichtreklamen glitzern, ladet zum Besuche

ein. Die ganze äußere Kinoreklame, die im Allge-
meinen sehr vielfarbig sensationell anmutet, Wurde hier
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